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g)  Plattenförmige  Bauelemente,  insbesondere  Glastafeln  für  Fassaden,  und  Haltevornchtungen  aatur. 

@  Die  Erfindung  betrifft  plattenförmige  Bauelemen- 
te,  insbesondere  Glastafeln  für  Fassaden,  und  Halte- 
vorrichtung  dafür.  Sie  ist  in  erster  Linie  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Bauelemente  (1,  20)  an 
ihren  Kantenflächen  (3)  Haltenuten  (4,  11,  21)  auf- 
weisen  und  daß  die  Haltevorrichtung  in  die  Haltenu- 

^ ten   (11,  21)  eingreifende  Halteelemente  (6,  12,  22) 
umfaßt. 
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Die  Erfindung  betrifft  plattenförmige  Bauele- 
lente,  insbesondere  Glastafeln  für  Fassaden  und 
laltevorrichtungen  dafür. 

Für  die  Verkleidung  von  Gebäudefassaden 
ann  es  erwünscht  und  erforderlich  sein,  plattenför- 
nige  Bauelemente  und  insbesondere  Glastafeln, 
lie  verspiegelt,  getönt  oder  herkömmliche  Glasta- 
3ln  sein  können,  so  an  der  Stützkonstruktion  zu 
lefestigen,  daß  einerseits  der  notwendige  Halt  ge- 
leben  ist  und  andererseits  die  Haltevorrichtungen 
ür  die  Bauelemente  von  außen  nicht  sichtbar  sind, 
nsbesondere  bei  Glastafeln  und  Isolierglasplatten 
ius  zwei  oder  mehr  miteinander  verklebten  Glasta- 
sln  stößt  dies  auf  Schwierigkeiten.  Verklebungen 
;ind  nicht  fest  genug  und  werden  von  den  Baube- 
lörden  zumeist  nicht  abgenommen.  Halteelemente, 
iie  die  Bauelemente  an  den  Rändern  umgreifen, 
;ind  von  außen  sichtbar,  sodaß  der  gewünschte 
Effekt  nicht  erzielt  wird. 

Die  erfindungsgemäßen  plattenförmigen  Bau- 
slemente  und  die  Haltevorrichtung  dafür  sind  in 
srster  Linie  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bau- 
älemente  an  ihren  Kantenflächen  Haltenuten  auf- 
veisen  und  daß  die  Haltevorrichtung  hakenförmig 
n  die  Haltenuten  eingreifende  Halteelemente  um- 
aßt.  Die  Haltenuten  können  entlang  den  Kantenfiä- 
:hen  der  Bauelemente  abschnittweise  vorgesehen 
)der  entlang  der  Kantenflächen  verlaufend  ausge- 
bildet  sein.  Sind  die  Bauelemente  Isolierglasplatten 
ius  zwei  oder  mehr  miteinander  verklebten  Glasta- 
eln,  werden  die  Haltenuten  in  bevorzugter  Weise 
n  den  Kantenflächen  der  nach  außen  liegenden 
Slastafeln  angeordnet. 

Die  Halteelemente  sind  gemäß  einem  weiteren 
Vlerkmal  der  Erfindung  Flachwinkel,  deren  abge- 
winkelte  Enden  in  die  Haltenuten  ragen  und  deren 
lache  Enden  mit  der  Trägerkonstruktion  über  Mon- 
iageleisten  verbindbar  sind.  Die  Halteelemente 
<önnen  bevorzugt  Rippen  aufweisen,  wobei  elasti- 
sche  Dicht-und  Abdeckelemente  vorgesehen  sind, 
die  die  Rippen  hintergreifen.  Nach  einem  weiteren 
Merkmal  der  Erfindung  sind  die  Halteelemente 
über  die  gesamte  Länge  der  Kantenflächen  sich 
erstreckende  Winkelprofilleisten.  Weiters  können 
die  Montageleisten  Schraubkanäle  zur  Befestigung 
der  Halteelemente,  Montageflansche  zur  Befesti- 
gung  mit  der  Stützkonstruktion  und  gegebenenfalls 
Dichtungen  gegegenüber  den  plattenförmigen  Bau- 
elementen  und  gegenüber  der  Stützkonstruktion 
aufweisen. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  beispielsweise 
anhand  der  Zeichnungen  näher  beschrieben. 

Fig.1  zeigt  schematisch  die  Aufsicht  auf  eine 
Fassade  mit  erfindungsgemäßen  plattenförmigen 
Bauelementen  in  einer  Ausführungsform. 

Fig.2  zeigt  schematisch  den  Stoß  zweier 
plattenförmiger  Bauelemente  in  einer  weiteren  Aus- 
führungsform. 

uie  ng.  o,<+  zeigen  in  ariniiuneii  ounmueu 
zwei  Ausführungsformen  der  Erfindung,  wobei  die 
Schnittlinie  gemäß  Linie  III-III  in  Fig.1  verläuft. 

Fig.  5  bis  7  stellen  weitere  Ausführungsbei- 
;  spiele  dar. 

Fig.1  zeigt  vier  plattenförmige  Bauelemente  1, 
die  in  gleicher  Ebene  nebeneinander  und  überein- 
ander  an  einer  darunterliegenden  Stützkonstruktion 

o  2  angeordnet  sind.  Die  Stützkonstruktion  kann  z.B. 
eine  Metallträgerkonstruktion,  Holzkonstruktion  oder 
die  Gebäudewand  sein.  Die  plattenförmigen  Bau- 
elemente  sind  vor  allem  Glastafeln  oder  Isolierglas- 
platten  aus  mehreren  Glastafeln,  können  aber  auch 

5  Kunststoffplatten  oder  Platten  aus  anderen  Bauma- 
terialien  sein. 

In.  Fig.1  sind  der  besseren  Darstellung  wegen 
die  Fugen  zwischen  den  Bauelementen  1  verbrei- 
tert  dargestellt.  Auch  die  eingezeichneten  Halteele- 

io  mente  und  Nuten  sind  maßstäblich  vergrößert. 
Die  Bauelemente  1  weisen  an  ihren  Kantenflä- 

chen  3  Haltenuten  4,5  auf,  in  die  Halteelemente  6 
eingreifen.  Die  Halteelemente  6  sind  mit  der  Stütz- 
konstruktion  2  verbunden  und  halten  somit  die  Bau- 

»5  elemente  1  . 
Die  Haltenuten  sind  in  Fig.1  in  zwei  verschie- 

denen  Ausführungsarten  dargestellt.  Die  Haltenuten 
4  sind  abschnittsweise  ausgebildete  Nuten,  wohin- 
gegen  die  Haltenuten  5  sich  über  die  gesamte 

jo  Länge  der  Kantenflächen  3  erstrecken. 
Fig.2  stellt  ähnlich  wie  in  Fig.1  den  Stoß  zweier 

plattenförmiger  Bauelemente  1  dar,  wobei  jedoch 
die  Halteelemente  7  einer  anderen  Ausführungs- 
form  entsprechen.  Die  Halteelemente  sind  hier 

35  über  die  gesamte  Länge  der  Kantenflächen  3  sich 
erstreckende  Winkelprofilleisten  7,  die  in  entspre- 
chende  Haltenuten  5  ragen. 

Fig.3  zeigt  detailliert  einen  Schnitt  durch  den 
Stoß  zweier  plattenförmiger  Bauelemente  1  und  die 

40  zugehörige  Haltevorrichtung. 
Die  Bauelemente  1  bestehen  aus  einer  äuße- 

ren  Glasplatte  8  und  einer  inneren  Glasplatte  9,  die 
über  eine  Dichtleiste  10  miteinander  verklebt  sind. 
In  den  Kantenflächen  3  der  äußeren  Glasplatte  8 

45  sind  die  Haltenuten  11  angeordnet,  die  den  Ausfüh- 
rungsformen  Bezugszeichen  4  oder  5  entsprechen 
können  (Fig.1).  Die  Halteelemente  12  sind  Rach- 
winkel,  deren  abgewinkelte  Enden  13  in  die  Halte- 
nuten  11  ragen  und  somit  die  Bauelemente  1  hal- 

50  ten.  Die  flachen  Enden  der  Halteelemente  12  sind 
durch  Schrauben  27  mit  Montageleisten  14  und 
diese  wiederum  mit  der  Stützkon  struktion  2  ver- 
bunden.  Die  Montageleisten  14  sind  in  bevorzugter 
Weise  Kunststoff-Profile  mit  je  einem  Schraubkanal 

55  15,  sodaß  die  Schrauben  13  an  jeder  beliebigen 
Stelle  des  Schraubkanals  eingeschraubt  werden 
können. 

An  den  Auflageflächen  zu  den  Bauelementen  1 
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sind  Gummidichtungen  16  und  gespritzte  Silikon- 
jbdichtungen  17  vorgesehen,  um  die  gesamte 
Instruktion  feuchtigkeitsdicht  zu  machen. 

In  der  Ausführungsform  gemäß  Fig.3  tragen  die 
-lalteeiemente  12  vorstehende  Rippen  18,  sodaß 
plastische  Dicht-und  Abdeckeiemente  19  in  den 
3pait  zwischen  die  beiden  benachbarten  Bauele- 
mente  1  einsteckbar  sind  und  dort  festgehalten 
werden.  Diese  Dicht-  und  Abdeckeleiemente  19 
sichern  auch  den  Halt  der  abgewinkelten  Enden  13 
jer  Haitelemente  in  den  Haltenuten  1  1  . 

Die  Ausführungsform  gemäß  Fig.4  entspricht 
m  wesentlichen  jener  der  Fig.3  und  analoge  Teile 
sind  mit  gleichen  Bezugszeichen  versehen.  Das 
Bauelement  1  ist  ebenfalls  eine  Isolierglasplatte, 
Destehend  aus  zwei  Glastafeln  8,  9,  wohingegen 
jie  rechts  eingezeichnete  Bauplatte  eine  undurch- 
sichtige  Bauplatte  20  aus  Kunststoff  ist.  Die  Flach- 
winkel  als  Halteelemente  21  weisen  hier  keine  Rip- 
oen  auf  wie  bei  der  Ausführung  gemäß  Fig.3,  so- 
daß  der  Spalt  zwischen  den  beiden  Bauelementen 
1,20  frei  zugänglich  bleibt  und  z.B.  besser  hinter- 
lüftet  wird. 

Bei  den  Ausführungen  gemäß  Fig.  5,6  ist  die 
Haitenut  21  an  der  Kantenfläche  3  im  Querschnitt 
abgerundet  und  relativ  flach,  wobei  diese  Form  der 
Haitenut  herstellungsmäßig  einfacher  ist.  Dement- 
sprechend  ist  auch  das  abgewinkelte  Ende  des 
Halteelementes  22  als  im  Querschnitt  abgerundete 
Rippe  24  ausgebildet.  Bei  dem  Ausführungsbei- 
spiel  Fig.4  und  6  ist  der  außen  liegende  Schenkel 
25  des  plattenförmigen  Bauelements  1  länger  aus- 
gebildet  als  der  innen  liegende  Schenkel  26,  sodaß 
das  Halteeiement  22  von  außen  nicht  sichtbar  ist. 

In  Fig.7  ist  ein  Ausführungsbeispiel  dargestellt, 
wie  es  bei  Isolierglasplatten  mit  Stufenfalzen  Ver- 
wendung  finden  kann.  Entsprechend  dem  stufen- 
förmigen  Verlauf  der  Kantenfläche  27  sind  auch  die 
Halteelemente  abgewinkelt,  wie  dies  der  Figur  zu 
entnehmen  ist.  Der  Stoß  zwischen  den  Bauelemen- 
ten  ist  mit  Silikonmasse  feuchtigkeitsdicht  ausge- 
spritzt. 

Die  Erfindung  ist  auf  die  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiele  nicht  beschränkt,  sondern  kann  in 
weitem  Maß  variiert  werden.  Die  Halteelemente  be- 
stehen  bevorzugt  aus  Kunststoff,  können  aber  auch 
aus  Metall  angefertigt  sein.  In  bevorzugter  Weise 
erstrecken  sich  die  Halteelemente  als  Leisten  über 
die  gesamte  Kantenlänge  oder  über  einen  wesentli- 
chen  Teil  der  Kantenlänge  der  zugehörigen  Bau- 
elemente  1,  wobei  z.B.  nur  die  Eckbereiche  der 
Bauelemente  freigelassen  werden.  Die  Kantenbe- 
reiche  der  plattenförmigen  Bauelemente  können 
emailliert  oder  beschichtet  sind  (Bezugszeichen  28 
in  Fig.  3),  um  Sonnenstrahlung  von  den  Klebe-  und 
Dichtstelien  abzuhalten. 

Die  Befestigung  der  Montageieisten  an  der 
Stützkonstruktion  2  ist  in  Fig.3  mittels  eines  Bol- 

zens  29  nur  schematisch  angedeutet.  Die  Betesti- 
gungsart  ist  den  jeweiligen  Gegebenheiten  anzu- 
passen. 

5 
Ansprüche 

1.  Plattenförmige  Bauelemente,  insbesondere 
Glastafeln  für  Fassaden,  und  Haltevorrichtung  da- 

io  für,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bauelemente 
(1,20)  an  ihren  Kantenflächen  (3)  Haltenuten 
(4.11.21)  aufweisen  und  daß  die  Haltevorrichtung  in 
die  Haltenuten  (11,21)  eingreifende  Halteelemente 
(6.12.22)  umfaßt. 

15  2.  Bauelemente  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Haltenuten  (6)  entlang  der 
Kantenflächen  (3)  abschnittsweise  vorgesehen  sind. 

3.  Bauelemente  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Haltenuten  (11,21)  entlang 

20  der  Kantenflächen  (3)  verlaufend  ausgebildet  sind. 
4.  Bauelemente  nach  einem  der  vorhergehen- 

den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Bauelemente  (1)  Isolierglasplatten  aus  zwei  oder 
mehr  miteinander  verklebten  Glastafeln  (8,9)  sind 

25  und  daß  die  Haltenuten  (4,12,21)  in  den  Kantenflä- 
chen  (3)  der  nach  außen  liegenden  Glastafel  (8) 
angeordnet  sind. 

5.  Bauelemente  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

30  Haltelemente  (6,12)  Flachwinkel  sind,  deren  abge- 
winkelte  Enden  (13)  in  die  Haitenut  (4,5,11,21)  ra- 
gen  und  deren  flache  Enden  mit  der  Trägerkon- 
struktion  (2)  über  Montageleisten  (14)  verbindbar 
sind. 

35  6.  Bauelemente  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Halteelemente  Rippen  (18) 
aufweisen  und  daß  elastische  Dicht-  und  Abdeck- 
elemente  (19)  vorgesehen  sind,  die  die  Rippe  (18) 
hintergreifen. 

40  7.  Bauelemente  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Halteelemente  (7)  über  die  gesamte  Länge  der 
Kantenflächen  sich  erstreckende  Winkelprofilleisten 
sind. 

45  8.  Bauelemente  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Montageleisten  "(14)  Schraubkanäle  (15)  zur  Befe- 
stigung  der  Halteelemente,  Montageflansche  (23) 
zur  Befestigung  mit  der  Stützkonstruktion  (2)  und 

so  gegebenenfalls  Dichtungen  (16,  17)  zu  den  platten- 
förmigen  Bauelementen  (1,  20)  und  zur  Stützkon- 
struktion  (2)  aufweisen. 

9.  Bauelemente  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

55  Haitenut  (21)  im  Querschnitt  flach  abgerundet  ist 
und  das  abgewinkelte  Ende  des  Halteelementes 
(22)  als  im  Querschnitt  abgerundete  Rippe  (24) 
ausgebildet  ist  (Fig.  5). 

3 
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10.  Bauelemente  nach  einem  der  vorhergehen- 
en  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
ach  außen  liegende  Schenkel  (25)  der  Haitenut 
inger  ist  als  der  innen  liegende  Schenkel  (26) 
rig.  4).  s 

1  1  .  Bauelemente  nach  einem  der  vorhergehen- 
en  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
ialteelemente  abgewinkelt  sind,  um  dem  stufenför- 
ligen  Verlauf  der  Kantenflächen  (27)  zu  folgen 
-ig.  7).  10 
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FIG.   5  
30  3 

FIG.  6  
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FIG.  7  
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